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NSA: Parlaments-Theater
Ein Ausschuss heißt Ausschuss, weil er Ausschuss produziert

Es beginnt langweilig zu werden: Ja, die Bundesrepublik ist den USA ausgeliefert. Und ja, Frau Merkel ist die
Statthalterin der Vereinigte Staaten. Und auch die Merkel-Sprech-Maschine tut es noch: "Abhören von Freunden geht gar
nicht." Sie hat eine echte Variationsbreite drauf: "Ausspähen unter Freunden, das geht gar nicht" hat sie schon mal
gesagt, auch die brutale Variante: "Abhören von Freunden, das ist inakzeptabel", kam ihr bei Gelegenheit über die
Lippen. Die Merkel lügt wenn sie den Mund aufmacht. Das weiß jeder, sagt aber keiner. Statt dessen läuft eine große
parlamentarische Inszenierung auf der Berliner Bühne. Ein Kasperle-Theater, das sich als Drama ausgibt.

Kasper Gabriel [3] hängt sich aus dem Guck-Kasten, wedelt mit seiner Pritsche und sagt: Die Merkel-Gretel war´s. Die
hat gesagt, dass sie nichts gewusst hat. Hat aber doch was gewusst, ätsch! Kommt der dicke CDU-Polizist, schiebt den
Vorhang beiseite und brummt ins Publikum: Liebe Kinder, das Steinmeier-Krokodil hat doch schon damals, als der
Schröder noch König war, die deutsche Daten-Demokratie gefressen und als "Memorandum of Agreement" mit den
Amerikanern wieder ausgespuckt. Kreischen im Medien-Publikum: Der Steinie war´s, der Steinie war´s, lag mit der NSA
im Gras!

Aus dem Hintergrund lispelt die geheime Maaßen [4]-Schlange: "Nicht jeder Fehler ist ein Skandal und nicht jede
Tatsache ist ein Skandal, wenn sie Medien vorher unbekannt ist."  (⇒ Artikel b. ZEIT ONLINE [5]) Also nichts Neues
diesseits des Vorhangs. Doch hinter dem Vorhang, bei den sieben Bergen, tagt seit gut einem Jahr der NSA-
Untersuchungsausschuss des Bundestages.

Eigentlich sollte der NSA-Ausschuss eine Freilicht-Bühne sein, auf der ein Riese die Hauptrolle spielt. Freilicht der
Öffentlichkeit wegen, und Riese weil, glaubt man dem Grundgesetz, das Parlament und seine Ausschüsse das Volk
repräsentieren. Doch schon die Regeln des Gremiums scheuen das Licht: Bei den geheimen Teilen der Sitzungen des
NSA-Untersuchungsausschusses [6] wird eine Metallkiste aufgestellt. Alle Handys und Tablets müssen dort deponiert
werden. Niemand soll was Geheimes an die Öffentlichkeit geben können. Also untersucht der Ausschuss die
Geheimnisse der Geheimdienste, aber natürlich geheim. Für einen wirklichen Aufklärer wäre jetzt das Zeichen gegeben:
Geh heim! Wenn Du Deinen Wählern nichts mitteilen darfst: Tritt ab. Verlass´ die Potemkinsche Bühne, auf der sechs
Vertreter der Regierungsparteien ihre eigenen Lügen untersuchen, während zwei Oppositions-Verteter irgendeine Miene
zum schlechten Komödien-Stadl machen sollen.

Doch wer gedacht hätte, die Inszenierung einer Untersuchung könnte nicht noch schlechter werden, sah sich getäuscht:
Der Hauptbelastungszeuge, Edward Snowden, wurde zur Untersuchung nicht eingeladen. Der hätte ja was Geheimes
erzählen können, das hätten die Angeordneten dann nicht weitergeben dürfen. Und das hätten die Ausschuss-Mitglieder
ihren Wählern nicht erzählen dürfen, nein wie peinlich, soll der doch in Russland bleiben. Weil er gemein fand, wie
penetrant die links-grüne Minderheit aber doch den Snowden einladen wollte, trat der erste Vorsitzende des Ausschuss,
Clemens Binninger [7], flugs zurück. (⇒ Artikel auf Stuttg.-Zeitung.de [8]) Obwohl er eine Idealbesetzung war. Denn
vorher war er bereits Chef im Untersuchungsausschuss „Terrorgruppe nationalsozialistischer Untergrund [9]“, da konnte
er schon mal üben, das man einen Geheimdienst keinesfalls ernsthaft was fragen darf. Seine ausgewiesenen Nicht-
Kenntnisse über die Ku-Klux-Klan-NSU-Connection wären im NSA-Gremium gut zu gebrauchen gewesen, denn auch
hier geht es um eine US-Verbindung, die niemand so genau kennen darf.

Als dann der Binninger-Nachfolger, Roderich Kiesewetter [10], aus dem Ausschuss zurücktrat, weil der BND [11] beim
Reservistenverbandes der Bundeswehr (VdRBw [12]) gespitzelt hatte - dem Kiesewetter als Präsident vorsteht - wäre es
spätestens an der Zeit gewesen, den Ausschuss platzen zu lassen. Aber dessen Mitglieder müssen diese Wendung als
dramaturgische Zuspitzung der Inszenierung begriffen haben: Wenn der BND-Untersucher selbst vom BND untersucht
wird, dann ist das doch brüllend komisch! Seit Charleys Tante hat es solch eine bekloppte Verwechselungskomödie nicht
mehr gegeben. Der Geheimdienst guckt dem Geheimausschuss heimlich in die Unterwäsche, und der soll ihn später von
allen Vorwürfen reinwaschen.
 

 [13]

Längst war der Spitzenbeamte aus dem Kanzleramt, Guido Müller, zum BND als Vize-Chef gewechselt. Wahrscheinlich
weil er jetzt als Geheimnisträger nichts mehr zu Wahrheitsfindung beitragen darf. Der ehemalige Kanzleramts-Chef,
Ronald Pofalla [14], wurde zur Sicherheit bei der Deutschen Bahn deponiert. Und man darf sicher sein: Bei dieser
Abfindungssumme wird der nie das Maul aufmachen.

Einmal war es im Ausschuss wirklich originell: Der Brigadegeneral Dr. Dieter Urmann, Leiter der Technischen Aufklärung
des BND, berichtet, dass manchen Operationen nur händisch, in anderen Fällen maschinell - mit zusätzlichen manuellen
Stichproben - durchgeführt worden. Dass dabei etwas durchrutschte, was nicht durchrutschen durfte, sei nicht
auszuschließen. So ist es: Das ganze Leben ist eine Rutschbahn: Der Aufstieg ist schwer, danach glitscht alles wie von
selbst.
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Noch immer tagt der Ausschuss, obwohl das Publikum der Aufführung langsam müde ist. Denn offenkundig heißt ein
Ausschuss deshalb Ausschuss, weil er Ausschuss produziert. Ein ordentliches Schlusswort wurde schon vor Monaten
von unserem allseits verehrten Herrn Bundespräsidenten formuliert: "Dann ist ja nun wirklich zu sagen: Jetzt reicht’s auch
einmal.“ Für ein spritziges Ende der Scharade sollte Kermit, der Frosch aus der Muppet-Show [15], auf die Bühne geholt
werden, den Gauck-Satz aufsagen und mit seinem legendären Spruch das Publikum auffordern: "Applaus! Applaus!!
Applaaaaus!!!"

Ulrich Gellermann, Berlin
 

► Quelle:  RATIONALGALERIE [16] > Artikel [17]

 [16]

► Bild- und Grafikquellen:

1. Dr. Angela Merkel und Barack Obama: "Schlechten Freunden gibt man kein Küsschen. Schon gar nicht zwei
oder drei . . . " Foto: dwarslöper. Quelle: Flickr. Verlinkung nicht mehr möglich.  Verbreitung mit CC-Lizenz Attribution-
NonCommercial-ShareAlike 2.0 Generic (CC BY-NC-SA 2.0 [18]).

2. "YES WE SCAN! And there`s nothing you can do about it". NSA Scandal Caricature. Urheber: Pascal Kirchmair.
Quelle: Wikimedia Commons [19]. Diese Datei ist unter der Creative-Commons-Lizenz „Namensnennung – Weitergabe
unter gleichen Bedingungen 3.0 nicht portiert [20]“ lizenziert.

3. "These Guys Suck" - das ganze inszinierte Palamentstheater rund um den NSA-Untersuchungsausschuss und den
Abhörskandal geht auch den beiden Puppendarstellern "Waldorf und Statler" von der Muppet Show [15] auf den Zeiger.
Dank ihrer sarkastischen Sprüche – vor allem ihrer Schlussworte nach dem Abspann – wurden sie zu den heimlichen
Stars der Show.

Das Bild zeigt ein "Waldorf & Statler Wall Painting [13]", Ottawa, Ontario, Kanada. Foto: Mike Gifford. Quelle: Flickr [21].
Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung - Nicht-kommerziell - Weitergabe unter gleichen Bedingungen 2.0 Generic
(CC BY-NC-SA 2.0 [22]).

4. KERMIT - der Frosch ist der Produzent und Conférencier der Muppet Show. Seine schwierige Aufgabe besteht darin,
alle bei Laune zu halten und den Ablauf der Show zu koordinieren. Sein Markenzeichen in der deutschen Übersetzung ist
der (im Original nicht vorkommende) Ruf „Applaus, Applaus, Applaaaaus!“, mit dem er jede Ansage beendet. Ein
weiteres bekanntes Zitat ist: „Ein Frosch ohne Humor ist nur ein kleiner grüner Haufen!“

Foto: Eva Rinaldi. Quelle: Flickr [23]. Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung - Weitergabe unter gleichen
Bedingungen 2.0 Generic (CC BY-SA 2.0 [24]).
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